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Es iſt aber Wutz denen , die einen kalten , feuchten und un⸗ ] Steinen der Blatern und Vieren . Ebenſo iſt es hilfreich

verdauenden Magen haben , dem Wehtum der Leber und den unfruchtbaren Weibern . . Mindert die Geſchwulſt der

der milz von der Kälte , dem Anfang der Waſſerſucht , [ Beine , heilet die Räude und alle offenen Schäden . . . Gegen

dem Darmweh , bringt auch Silfe dem Sand und den das Podagra hat es ein beſonderes Lob vor anderen Bädern .
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Schwartzwald
as hinter dem Breisgau und der unteren Mark⸗

grafſchaft gegen Oſten liegt , wird der Schwartz⸗
wald zu unſeren Jeiten genannt , tut dem ganzen

Rheinſtrom Bauholz genug geben . Dieſer Wald

hat vor zeiten geheißen „ Zercynia ſylva “ , d. i. Hartzwald ,
und auch wie etliche wollen , aus Marcelino probieren

„ Martiana ſylva “ : d. i . Marswald , und iſt gegangen durch

das ganze Deutſchland bis nach Thracien , das gegen Kon⸗

ſtantinopel zu liegt . Aber der Breite nach haben ihn die

alten Ziſtoriker bis gegen ⸗Zeidelberg und Speer geſtreckt .
Er hat in ſich begriffen den Schwarzwald , wie er jetzt vor⸗

handen iſt , den Zagenſchieß , den Odenwald , den Speſſart ,
den Thüringerwald , den Böhmerwald und andere Wälder

mehr durch Polen .
Er iſt zu unſeren Zeiten durch Deutſchland zum größten
Teil ausgerodet , ausgenommen an den Grten , wo große

Berge und Täler ſind , wo der Menſch keine geſchickte Woh⸗

nung haben kann , wie es der Schwarzwald und der Oden⸗

wald iſt . Es iſt ein rauhes gebirgiges und winteriges

Land , hat viel Tannenwald , doch wächſt da ziemlich Korn⸗

Es hat reiche Bauern : Da einer wohl 32 Kühe auswintern

mag , darum ſo zieht es viel Vieh und beſonders gute

Ochſen , die am Fleiſch beſſer ſind , wie alle Metzger das

bekennen , als die ungariſchen , böhmiſchen , polniſchen oder

auch die ſchweizer Ochſen . Weiter zieht es gute Schafe
und Wildpret , Fiſch , Vögel , und auch allerlei Obſt genug .

Es iſt dieſer Wald gar ungleich , rauh und gebirgig und

teils eben Es ſind ziemlich viele Städte , Dörfer ,

Schlöſſer und Klöſter dareingekommen , ſodaß es einen

wunder nehmen möchte , wie ſie ſich in der rauhen Art alle

betragen möchten . . . Aber Gott weiß wohl einem jeden

Land zu geben , wovon es ſich ernähren mag . Alſo findeſt

du beim Urſprung des Waſſers Murg , nämlich hinter dem

Kniebis , daß ſich das Volk mit Sarz ableſen und ⸗Klauben

ernährt . Denn da findet man zwei oder drei Dörfer , deren

Einwohner alle Jahre ꝛd00 und noch mehr Jentner Sarz

von den Tannenbäumen ſammeln und nach Straßburg zum

Verkauf bringen . Das Volk , das bei der Kinzig wohnt ,

beſonders um Wolfach , ernährt ſich mit den großen Bau⸗

hölzern , die ſie durch das Waſſer Kinzig gegen Straßburg

in den Rhein flößen und groß Geld jährlich erobern . Des⸗

gleichen tun die von Gernsbach und anderen Flecken , die an

der Murg gelegen ſind , die das Bauholz durch die Nurg

an den Rhein bringen , wie die von Pforzheim durch die

Enz große Flöße in den Veckar treiben . Alſo mag ich auch

ſagen von der Donau , die ihren Fluß gegen Sonnenauf⸗

gang hat , die bringt auch keinen kleinen Nutzen den An⸗

wohnern , obwohl man ſie nicht viel braucht oder kein

Gewerbe darauf treibt von ihrem Urſprung an bis gegen

Ulm , ausgenommen den Fiſchfang und die Solzflößerei .
Das Gobirge im Schwarzwald gibt wunderbar viele Ge⸗

wäſſer , kalt und warm . zu Baden und in Wildbad hat

es heilſame heiße Guellen . Gegen Laufenberg aber gibt

es großes Gut von Eiſen , nicht fern von Rottweil ent⸗

ſpringen dieſe zwei namhaftigen Waſſer , die Donau und

der Weckar . . . Die Kinzig , die Rench und die Murg

laufen von dem Schwarzwald gegen Sonnenuntergang in

den Rhein und nützen den Einwohnern wohl , wie geſagt iſt .
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